
Liebe LeserInnen!

n der letzten Zeit werden Sie wiederholt von
„Gesundheitszielen“ gehört haben.
Insbesondere ist dies eine Forderung der Öster-
reichischen Ärztekammer an die Politik in diesem

Land. Diese Forderung muss ein Gegengewicht zu
der von der Regierung verordneten, einseitigen „Spar-
doktrin“ für unser Gesundheitssystem werden.
Die Devise muss aus ärztlicher Sicht lauten: „Zur
Erreichung der wichtigsten Gesundheitsziele für unse-
re Bevölkerung müssen die erforderlichen Budgetmit-
tel gesichert sein.“ Das betrifft die ausreichende Fi-
nanzierung der Krankenhäuser und Krankenkassen,
es betrifft aber auch die erforderliche Finanzierung
von gezielten Projekten, um eine hoch qualitative,
standardisierte und gesteuerte Patientenversorgung
durch Praxen und Kliniken umzusetzen.
Beispiel Gefäßmedizin: Um das Gesundheitsziel 
„20% weniger Beinamputationen bei Gefäßkranken
in 10 Jahren“ messbar zu erreichen, bedarf es definier-
ter Maßnahmen nach wissenschaftlichen Kriterien
und sektorenübergreifender Zusammenarbeit. Das
erfordert natürlich vorab eine Fortbildungsinitiative,
die nun von der akademie gemeinsam mit der Öster-
reichischen Gesellschaft für internistische Angiologie
gestartet wird. Die Österreichische Ärztekammer hat
dafür das Zertifikat „Management in der Gefäßmedi-
zin“ geschaffen.
Die österreichische akademie der ärzte wird diese
Fortbildung in Zusammenarbeit mit den Fortbil-
dungsreferaten der Landesärztekammern anbieten
und damit die interessierte Kollegenschaft in die Lage
versetzen, an diesem strukturierten Versorgungsplan
zur Erreichung des Gesundheitszieles mitzuarbeiten.
In weiterer Folge wird dafür ein kalkuliertes Tarifge-
bäude entwickelt und den Krankenkassen angeboten.
Und dann sind die Kassen am Zug, um dieses neue
Leistungspaket auch allen Bürgern verfügbar zu ma-
chen. Wenn sie derzeit aus Geldmangel dazu nicht in
der Lage sein sollten, ist wieder die Politik gefordert,
endlich auch in Gesundheit, Früherkennung und
Frühbehandlung zu investieren.
Es wird sich – auch für die Wirtschaft – lohnen:
Gesunde Mitarbeiter haben nicht nur weniger Kran-
kenstände, sie verbleiben auch länger im Arbeitspro-
zess und entlasten damit sowohl Kranken- als auch
Pensionsversicherung.

Dr. Wolfgang Routil
Präsident der 

österreichischen akademie der ärzte
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4 Spezialdiplome 

Das Spezialdiplom „Anthroposophische

Medizin“ vermittelt interessierten Ärzten

einen ganzheitlichen Ansatz. Neues gibt es

auch zum Diplom Umweltmedizin.

5 Arztprüfung I  
Die Prüfung zum Arzt für Allgemeinmedizin hat sich

als hervorragendes Instrument zur Erfassung der

Kompetenzen künftiger Allgemeinmediziner erwiesen. 
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Die gefäßmedizinische

Versorgung in Öster-

reich lässt einige Wün-

sche offen, eine Fortbil-

dungsinitiative der

akademie der ärzte soll

nun Abhilfe schaffen.

Gemeinsam mit der Abteilung für Angiologie in Graz

wurde ein neues Spezialdiplom entwickelt.

9 Arztprüfungen
Praktische Informationen und Details zur Prüfung

zum Arzt für Allgemeinmedizin und zur

Facharztprüfung.

11 Velden
Bei den Ärztetagen Velden wird es erstmals eine

neue Seminarform geben, die „Praxisfälle“. Ein

Interview dazu mit einem der Vortragenden,

Univ.-Prof. Dr. Herbert Tilg.

12 Arztprüfung II
Fakten statt Gerüchte: Wir sprachen mit

Experten über Qualität, Methodik und

Ziele der Facharztprüfung

14 Akkreditierung
Besonders vertrauenswürdige Fortbildungsveranstalter

können sich seit Anfang des Jahres akkreditieren lassen

– das verschafft ihnen einige Vorteile.

Verleger (Medieninhaber) und Herausgeber:
Österreichische Ärztekammer, akademie der ärzte;

Chefredaktion: Dr. Wolfgang Routil, Präsident der akademie der ärzte;
Redaktion: Ursula Poznanski; Grafisches Konzept: Carolyn Stuckey;
Layout & DTP: Cemal Soyel, Redaktionsanschrift: 1040 Wien, Wiedner
Hauptstraße 120-124, Tel.: 01/54 600-0, Fax: DW 730; E-Mail: medi-
zin@manstein-medizin.at; Litho: Hans Ringhofer; Druck: Bauer-Druck,
1110 Wien; Erscheinungsweise: viermal jährlich; Auflage: 33.000

Impressum


